
Veranstaltungen für Hörer
aller Fakultäten

HINWEIS AUF DIE GASTHÖRERGEBÜHREN

Gasthörer müssen seit dem WS 1997/98 Gebühren bezahlen. Die Gasthörergebühr beruht auf §12 des
Landeshochschulgebührengesetzes (LHGebG), das durch Art. 6 des Gesetzes zur Änderung hochschulrecht-
licher Vorschriften vom 6. Dez. 1999 (GBI. S. 517, 605) mit Wirkung ab Sommersemester 2000 (Art. 13 § 20,
Art. 15 a.a.O.) vollständig neu erfasst wurde. Die Höhe der Gebühr wird in der Gasthörergebührensatzung
vom 31. März 2000 (MittBl. S. 29) geregelt und richtet sich nach der Anzahl der belegten Semesterwochen-
stunden (SWS). Sie beträgt bis zu 4 SWS 100,– DM, bis zu 6 SWS 150,– DM und bei mehr als 6 SWS 200,–
DM. Auf Antrag kann die Gebühr bei Nachweis des Bezuges von Hilfe zum Lebensunterhalt und in beson-
deren Lebenslagen auf 50,– DM ermäßigt werden. Die Gasthörergebühr ist mit Beginn des Semesters fäl-
lig, §12 LHGebG.

Die Universität Heidelberg wird den Betrag über ein Lastschriftverfahren einziehen. Wenn Sie sich erstma-
lig als Gasthörer anmelden, erhalten Sie einmalig eine Einzugsermächtigung, die Sie bitte ausfüllen und
unterschreiben. Erst wenn diese Unterlagen mit dem Antrag auf Anmeldung als Gasthörer beim Studen-
tensekretariat eingegangen sind, kann der Gasthörerantrag bearbeitet und genehmigt werden. Der Ein-
zug der Gebühr erfolgt unverzüglich von Ihrem Konto. Für die kommenden Semester wird der Betrag, so-
fern Sie wieder einen Gasthörerantrag stellen, automatisch von Ihrem Konto abgebucht.
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ALLGEMEINE VERANSTALTUNGEN
V Dietrich Bonhoeffer als Praktischer Theologe, 2st. Fr 11.00-13.00 NUni HS 2

Priv.-Doz. Dr. Zimmerling Beg.: 26.10.
V Das christliche Glaubensbekenntnis Do 11.00-13.00 NUni HS 4

(Nizäa/Konstantinopel 381) transformiert in die Gegenwart
zwischen physikalischer Kosmologie, Evolutionstheorie und
Tiefenpsychologie, 2st.

Prof. Meyer zu Uptrup
V Von „Nuclear Democracy“ zum Standardmodell – Elementar- Mo 17.15-19.00 Phil.-Weg 12

teilchenphysik in der 2. Hälfte des XX. Jahrhunderts, 2st. gHS
H.G. Dosch

V Sterne und Sternsysteme, 1st. Mo 18.15-19.00 INF 230 gHS
W. J. Duschl, M. Scholz

STUDIUM GENERALE Mo 19.30 NUni Aula

Wider die Natur

29. Oktober 2001 Einführungsvortrag: „Wider die Gene“

5. November 2001 „Ewig jung“

12. November 2001 Sterbehilfe, rechtliche Aspekte

19. November 2001 Sterbehilfe, medizinisch-psychologische Aspekte

26. November 2001 „Was können wir von der Natur lernen?“

3. Dezember 2001 Recht und Ethik in der modernen Medizin

10. Dezember 2001 Naturzerstörung im Spiegel der Literatur

14. Januar 2002 Umweltzerstörung

21. Januar 2002 Genetik

28. Januar 2002 Abschlussvortrag: Wunschkinder – Natürliches und allzu Menschliches
in der pränatalen Medizin

INTERDISZIPLINÄRE ERGÄNZUNGSSTUDIEN UMWELTWISSENSCHAFTEN
In der Bundesrepublik Deutschland waren 2000 1,3 Millionen Beschäftigte im Umweltschutz tätig.
Damit sind in Deutschland mittelbar oder unmittelbar durch die Produktion von Gütern und Dienst-
leistungen annähernd so viele Menschen für den Umweltschutz beschäftigt wie im Straßenfahrzeug-
bau. Dabei ist nicht der Umweltspezialist gefragt. Auch im Rahmen bestehender Berufsbilder muss
man z.B. fähig sein, mit umweltgefährdenden Stoffen umzugehen. Damit wird die Fähigkeit zur
fachübergreifenden Zusammenarbeit eine der Schlüsselqualifikationen für die künftigen
Arbeitsplätze im Bereich Umweltschutz. Dies setzt die Bereitschaft voraus, den Horizont des eigenen
Faches zu überschreiten und sich Methoden und Kenntnisse anderer Disziplinen anzueignen.
Zu diesem Zweck hat die Universität Heidelberg im Wintersemester 1995/96 die Interdisziplinären
Ergänzungsstudien Umweltwissenschaften eingerichtet. Doktoranden und Studierenden wird damit
die Möglichkeit gegeben, außerhalb ihres Fachgebietes zusätzliche Veranstaltungen zu besuchen, in
denen Wissen vermittelt wird, das für das Verständnis von Umweltproblemen von Bedeutung ist. Da-
bei besteht auch die Möglichkeit, ein selbst organisiertes Praktikum in einem Unternehmen, einem
Verband, einer Behörde etc. zu absolvieren.
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Für die Teilnahme vergibt die Universität Heidelberg ein Umweltzertifikat. Dazu ist es erforderlich,
dass man entweder
• an Lehrveranstaltungen außerhalb des eigenen Faches im Umfang von insgesamt 8 SWS aus

mindestens 2 der im Folgenden genannten Gebiete I–VI mit mindestens 2 SWS pro Gebiet teilnimmt
(wobei die Hälfte der SWS aus den Gebieten I bis IV, die andere Hälfte aus den Gebieten V und VI
entnommen werden soll), oder dass man

• an Lehrveranstaltungen außerhalb des eigenen Faches im Umfang von insgesamt 4 SWS aus 2 der
u.g. Gebiete mit mindestens 2 SWS pro Gebiet teilnimmt (wobei 2 SWS aus den Gebieten I bis IV
und 2 SWS aus den Gebieten V und VI entnommen werden sollen) und zusätzlich ein umweltbezo-
genes Praktikum von mindestens zwei Monaten in einem Unternehmen, einem Verband oder einer
Behörde etc. absolviert.

Die genannten sechs Gebiete sind:
I. Philosophie/Psychologie/Theologie/Erziehungswissenschaften
II. Rechtswissenschaft
III. Soziologie/Geschichte/Politik/Ethnologie
IV. Wirtschaftswissenschaften
V. Biologie/Medizin
VI. Chemie/Geowissenschaften/Physik.
Im Folgenden sind die Veranstaltungen aufgeführt, die im Wintersemester 2001/2002 angeboten
werden. Besonders hingewiesen wird auf die Möglichkeit, ein Praktikum zu absolvieren.
Weitere Infomationen zu den Interdisziplinären Ergänzungsstudien Umweltwissenschaften unter
http://www.eco.uni-heidelberg.de./ergaenzstud/. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Andreas Lange,
Interdisziplinäres Institut für Umweltökonomie, Tel. 54 8014, E-Mail: lange@mail.eco.uni-heidelberg.de

I. Philosophie/Psychologie/Theologie/Erziehungswissenschaften

S Tierethik: hist., phil. und theolog. Aspekte, 2st. Di 20.00-22.00 Kisselgasse 1
Drs. Scharffenorth/H.-M. Lauterer ÜR 1

V Einführung in die Umweltpsychologie: Umwelteinstellungen, Mo 11.15-12.45 Psych. Inst.
Umweltbewusstsein, Umwelthandeln, 2st. und Block GS

L. Kruse
S Projektseminar Energiesparen, 2st. Mo 16.15-17.45 Psych. Inst.

J. Schahn ÜR E

II. Rechtswissenschaft

Aus diesem Bereich werden im Wintersemester 2001/2002 keine Veranstaltungen angeboten.

III. Soziologie/Geschichte/Politik/Ethnologie

Aus diesem Bereich werden im Wintersemester 2001/2002 keine Veranstaltungen angeboten.

25

● Ausleihe von Theatertexten und Theater-
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IV. Wirtschaftswissenschaften

V Philosophische Grundlagen von politischer Ökonomie, 2st. Mi 8.00-10.00 AWI 1016
M. Faber

V Wirtschafts- und Technikphilosophie, 2st. Mo 16.00-18.00 AWI 1017
R. Manstetten

V Wirtschafts- und Agrarpolitik in Südasien I, 2st. Mo 12.00-14.00 AWI 3129
Zingel

V Umweltwirtschaft, 2st. Di 16.00-18.00 Heu 2
G. Liesegang

V/Ü Umweltökonomie I, 4st. Di 8.00-10.00 AWI 1017
T. Requate

S Natur und Wirtschaft, 2st. Di 16.00-18.00 AWI 1016
M. Faber

S Bevölkerungsentwicklung und Umweltprobleme, 2st. Di 16.00-18.00 AWI 3128
F. Joest

S Internationale Umweltverhandlungen, 2st. Block
T. Requate 31.1.-22.2.

V. Biologie/Medizin

S Natur- und Umweltschutz, 2st. Block s.A.
Braunbeck, Hollert

V Proteine im Naturschutz, 2st. Mi 18.15-19.00 INF 230 kHS
A. Schreiber

V Einführung in die Ökologie, 2st. Do 18.15-19.45 INF 230 gHS
V. Storch

V Biodiversität und Systematik der Blütenpflanzen Mo, Do 8.15- 9.45 INF 360 HS
P. Leins

V Pflanzenökologie Di 18.15-19.45 INF 360 HS
T. Rausch

V Angewandte Umweltdermatologie, 2st. Mi 12.00-13.00 Hautklinik
Bayerl MA HS 26

S Angewandte Umweltdermatologie, 2st. Mi 12.00-13.00 Klinik f.
Bayerl Dermatol.

MA HS 26
V Hautschädigung und Umwelteinflüsse, 2st. n.V. Klinik f. 

Müller-Decker Dermatol. MA 
NBW 2.052

V Arbeitsmedizin (Ökologischer Kurs), 2st. Mi 11.00-12.30 INF 220-221
Triebig

S Umweltmedizinisches Seminar, 1st. Do 17.00-18.00 Hospitalstr. 1
Triebig SR

VI. CHEMIE/GEOWISSENSCHAFTEN/PHYSIK

V Grundlagen der Geochemie, 2st. s.A. s.A.
W. Shotyk

V Grundlagen der Hydrogeochemie und Hydrogeologie, 2st. Mo 9.15-10.45 INF 236 R 305
M. Isenbeck-Schröter Beg.: 15.10.

V Einführung in die Umweltgeochemie, 2st. Fr 8.15- 9.45 INF 236 R 101
W. Shotyk Beg.: 19.10.

V Organische Schadstoffe im Wasserkreislauf, 2st. Do 15.15-16.45 INF 236 R 101
H.F. Schöler

S Erkundung und Sanierung von Altlasten, 2st. Fr s.A. INF 234
H. Haude

S Seminar zur Bodenchemie, 2st. n.V. INF 236 R 305
H. Biester
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V Hydrogeologie und Glaziologie, 2st. Fr 9.15-10.45 INF 348 R 015
A. Schulte

V Geoökozonen der Erde, 2st. Do 10.15-11.45 INF 348 R 015
R. Glaser

V Tropenökologie, 2st. s.A. s.A.
W. Werner

V Die Gebirge Südasiens im International Year of Mountains 2002: Do 9.15-10.45 SAI R 10
Eine geoökologische Bestandsaufnahme, 2st.

D. Schmidt-Vogt
V Wassermanagement und Wasserkrisen in der Dritten Welt, 2st. Di 14.15-15.45 SAI R 317

H. Bohle
PS Physiogeographie, 2st. Di, Mi 8.15- 9.45 INF 348 R 013

A. Schulte, B. Eitel, H. Eichler Do 8.15-10.00
S Physiogeographie: Global Change, 2st. Mi 14.15-15.45 INF 348 R 132

R. Glaser
S Physiogeographie: Die Tropenwälder der Erde, 2st. Di 9.15-10.45 SAI R 317

D. Schmidt-Vogt
V Sicherheit in der Chemie – Sachkunde für Naturwissenschaftler, 2st. Mi 11.15-12.45 INF 252 HS

Dr. Bender (BASF)
V Einführung in die Toxikologie, 1st. Block INF 252 HSO

Prof. Strein 27.2.-5.3.
V Chemie und Recht – Chemikaliengesetzgebung, 2st. Fr 15.00-16.30 INF 252 kHS

Prof. Nader Beg.: 19.10.
V Umweltschutztechnik (Behandlung von festem Abfall, Do 16.15-17.45 INF 253 SR

Abwasser und Abgas), 2st.
Priv.-Doz. Henrich

V Umweltphysik I, 2st. Do 14.15-16.00 INF 229 SR
F. Arnold, U. Platt

V Physik der Atmosphäre, 2st. Di 14.15-16.00 INF 229 SR
K. Pfeilsticker, Th. Wagner

V Treibhausgase in der Umweltökonomie, 2st. Mi 14.15-16.00 INF 229 SR
I. Levin ab Januar

GEMEINSAME KOMMISSION FÜR INFORMATIK
Abkürzungsschlüssel

AM = Institut für Angewandte Mathematik, INF 294 �X
AWI = Alfred Weber-Institut, Grabengasse 14
BST48 = Berliner Str. 48 (Geographisches Institut) �X  
CL = Computerlinguistik, Karlstraße 2 �
IWR = Interdisziplinäres Zentrum für Wissenschaftliches Rechnen, INF 368 �
M = Mathematisches Institut, INF 288 �X
KIP = Kirchhoff-Institut für Physik, Schröderstr. 90 �X

Grundstudium

V Informatik I: Programmieren und Software-Technik, 4st. Di, Mi 9.00-11.00 M HS 1
G. Wittum, N. Neuß

Ü Übungen zu Informatik I: n.V. n.V.
Programmieren und Softwaretechnik, 2st.

G. Wittum, N. Neuß
P Software-Praktikum Informatik für Anfänger, 4st. n.V. n.V.

H. G. Bock, M. Winckler
P Software-Praktikum Informatik für Anfänger, 4st. n.V. n.V.

G. Reinelt
P Software-Praktikum Informatik für Anfänger, 4st. n.V. n.V.

Th. Ludwig
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P Software-Praktikum für Anfänger, 4st. Di 16.00-18.00 URZ SR 215
V. Heuveline, G. Kanschat

P Software-Praktikum Computergraphik für Anfänger, 4st. Vorbespr.: IWR R 532
G. Wittum Mi 17.10., 14.00 Uhr

P Software-Praktikum, 2st. Vorbespr.: IWR R 248
G. Wittum Mi 18.7., 18.00 Uhr

V/Ü Einführung in das Arbeiten mit den PCs in der Karlstr. 2 16.-18.10.
J.-O. Esleben, S. Kleinert, A. Kovatcheva, T. v. d. Malsburg 18.15-19.45 CL R 107

V/Ü Einführung in das Programmieren in C für Computerlinguisten, Mo 16.15-17.45 NUni HS 4a
1. Teil, Anfänger, 2st.

Dr. Demleitner

V/Ü Einführung in das Programmieren in C für Computerlinguisten, Mi 18.15-19.45 NUni HS 9
2. Teil, Fortgeschrittene, 2st.

Dr. Demleitner

V/Ü Software Engineering Do 18.15-19.45 CL HS 004
(Programmieren, 3. Teil, Fortgeschrittene), 2st.

H.-D. Koch

V/Ü Seitenanalyse, 2st. Di 16.15-17.45 CL R 107
Dr. Demleitner

V Grundprobleme der praxisorientierten Informatik, 2st. Di 18.15-19.45 CL R 107
Dr. Demleitner, J.-O. Esleben, S. Kleinert, A. Kovatcheva,
T. v.d. Malsburg

V Einführung in die Begriffswelt der Fr 13.00-16.00 Heu s.A.
modernen Informationsverarbeitung, 2st. Beg.: 19.10.

R. Fahrion

Kursusvorlesungen

V Theoretische Informatik, 4st. Mo 9.00-11.00 AM HS-104
K. Ambos-Spies Mi 9.00-11.00

Ü Übungen zu Theoretische Informatik, 2st. Mo 14.00-16.00 AM HS-104
K. Ambos-Spies

V Informatik II, 4st. Mo 11.15-13.00 INF 308 HS 2
V. Lindenstruth Mi 11.15-13.00

Ü Übungen zur Informatik II, 2st. Di 14.15-16.00 KIP
V. Lindenstruth Mi 14.15-16.00

Do 14.15-16.00
n. V.

V Paralleles Rechnen I, 4st. Mo 14.00-16.00 IWR R 248
P. Bastian Mi 14.00-16.00

V Wirtschaftsinformatik I: Datenbanken und Do 10.00-13.00 AWI 1017
Kommunikationssysteme, 3st. + Übungen, 1st. Beg.: 18.10.

R. Fahrion

V/Ü Einführung in die maschinelle Syntaxanalyse (Parsing), 2st. Di 9.15-10.45 CL HS 004
Prof. Hellwig

V Digitale Bildverarbeitung I, 2st. Fr 14.15-16.00 IWR R 432
B. Jähne

Ü Übungen zu Digitale Bildverarbeitung I, 2st. Do 14.00-15.30 IWR R 432
B. Jähne

V Moderne Software-Technik, 4st. Di 11.00-13.00 IWR R 248
Th. Ludwig Fr 11.00-13.00

V Compilerbau, 4st. Di 9.00-11.00 IWR R 432
G. Reinelt Do 9.00-11.00

Ü Übungen zu Compilerbau, 2st. n.V.
G. Reinelt

V Computerkartographie Block BST 48
H. Jöns 18.-23.2. PC-Pool

V Einführung in SAS s.A. BST 48
A. Tonnier, D. Kummer PC-Pool
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Ergänzungs- und Spezialveranstaltungen

V Lineare Programmierung: Theorie und Algorithmen, 2st. Di 15.00-17.00 IWR R 532
E. Kostina

V/P Short Course: Simulation, Sensitivity Analysis, Parameter n.V. n.V.
Estimation and Optimal Experimental Design, 2 Tage

H.G. Bock, S. Körkel, E. Kostina, J. Schlöder

Seminare und Proseminare

S Theoretische Informatik, 2st. Mo 16.00-18.00 AM HS -111
K. Ambos-Spies

S Linux Cluster Computing, 2st. Do 14.00-16.00 IWR R 248
P. Bastian, Th. Ludwig

S Sicherheitskonzepte in Linux-Umgebungen, 2st. Do 16.00-18.00 IWR R 532
Th. Ludwig

S PC Cluster Architektur und Bau, 2st. Mi 17.00-19.00 KIP
V. Lindenstruth

S Informatik, 2st. n.V.
G. Reinelt

S Effiziente Behandlung von Optimalsteuerungsproblemen, 2st. n.V.
H.G. Bock, E. Kostina, J. Schlöder

S Ausgewählte Themen aus der Wirtschaftsinformatik, 2st. Do 14.00-16.00 AWI 1017
(oder Blockveranstaltung) Beg.: 18.10.

R. Fahrion
HpS Information Retrieval, 2st. Mo 11.15-12.45 CL R 107

Priv.-Doz. Dr. Haenelt
HpS Text Mining, 2st. Do 11.15-12.45 CL HS 004

Prof. Hellwig, Dr. Klenner

Fortgeschrittenenpraktika und Arbeitsgemeinschaften

P Software-Praktikum Informatik für Fortgeschrittene, 4st. n.V.
H.G. Bock, J. Schlöder

P Software-Praktikum Informatik für Fortgeschrittene, 4st. n.V.
G. Reinelt

P Software-Praktikum Informatik für Fortgeschrittene, 4st. n.V.
Th. Ludwig

P Software-Praktikum Numerik für Fortgeschrittene, 2st. Di 14.00-16.00 URZ SR 215
R. Becker, M. Braack, R. Rannacher

Ü Interdisziplinäres Praktikum und Hauptseminar n.V. n.V.
„Digitale Bildverarbeitung in der Biologie“, 2st.

B. Jähne
AG Computational Statistics, 2st. Mi 10.00-12.00 AM R 230

G. Sawitzki

KOLLOQUIEN UND OBERSEMINARE

OS Mathematische Logik und Theoretische Informatik, 2st. Di 17.00-19.00 AM HS 134
K. Ambos-Spies, K. Gloede, F. Stephan

K Interdisziplinäres Kolloquium Bildverarbeitung der Universitäten Di 17.00-18.30 IWR R 432
Heidelberg und Mannheim, 2st.

B. Jähne, R. Männer, C. Schnörr
OS Technische Simulation, 2st. Fr 14.00-16.00 IWR R 248

P. Bastian, K. Johannsen, N. Neuß, W. Schäfer, 
C. Wieners, G. Wittum

OS Schnelle Triggerprozessoren am LHC, 2st. Di 15.00-17.00 KIP
V. Lindenstruth



OS Simulation und Optimierung Do 15.30-17.00 IWR R 432
H.G. Bock, J. Schlöder

(Es wird hingewiesen auf die Veranstaltungen der Studiengänge „Medizinische Informatik“ und
„Informationsmanagement in der Medizin“ (siehe http://www.fh-heilbronn.de/fhhn/fhhn.-
Webserver?Link=Startseite&). Alle Lehrveranstaltungen sind für „Gasthörer“ geeignet, die herzlich
willkommen sind.)

ZENTRUM FÜR STUDIENBERATUNG UND WEITERBILDUNG

Friedrich-Ebert-Anlage 62, Tel. 0 62 21-54 23 07, Fax 54 38 05, 
E-Mail: studienberatung@urz.uni-heidelberg.de

Kursprogramm

„Eingeschrieben – was nun?“ Informationen für Studienanfänger/-innen, 1st.
Mo, 1.10. bis Fr, 5.10. und Mo, 15.10. bis Fr, 12.10., 12.15-13.15 Uhr
Ort: Anglistisches Seminar, Kettengasse 12, 1. Stock, R 108

Aufs falsche Pferd gesetzt?, 21/2 täg.
Workshop für Studierende, die mit ihrem Studium unzufrieden sind und etwas verändern wollen.
Do, 29.11., Fr, 30.11., 9.00-17.00 Uhr, 1.12, 10.00-13.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych. Mareke Santos-Dodt
Ort: Abteilung Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101

Die Zukunft selbst in die Hand nehmen..., 2 1/2 täg.
Workshop für Studierende, die sich Zeit nehmen wollen, sich kreativ und lebendig mit ihrer weiteren
persönlichen und beruflichen Entwicklung zu beschäftigen.
Mi, 13.2., 14.00-18.00 Uhr, Do, 15. und Fr, 16.2., 10.00-18.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych. Frauke Isenberg, Dipl.-Psych. Mareke Santos-Dodt
Ort: Abteilung Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, Raum 101

Mit Mut und Selbstvertrauen... – Ein Kompetenz-Training für Studentinnen, 
5 Nachmittage und 1 ganzer Tag
Fr, 11., 18., 25.1., 1. und 8.2., 14.30-17.30 Uhr, Sa, 9.2., 10.00-18.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych. Mareke Santos-Dodt
Ort: Abteilung Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101

Potenzial-Screening, 3täg.
Ermittlung des individuellen Stärken-Schwächen-Profils der Schlüsselkompetenzen
Di, 4.12., Mi 5.12., Do, 6.12., Fr 7.12., 14.30-18.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych. Dietmar Chur, Dipl.-Psych. Ute Fehr
Ort: Abt. Schlüsselkompetenzen, Bergheimer Str. 20, Mittlerer Eingang, SR 3. OG

Lernen lernen, 2 Vormittage à 4 Stunden
Der Kurs bietet Studierenden der Anfangssemester Anleitungen zum selbstständigen Lernen und 
Planen.

Mo, 21.1., Di, 22.1., 9.00-13.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych. Rainer Zahn
Ort: Abteilung Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101

Lernstrategien und Stressbewältigung, 11/2 täg.
Fr, 9.11., 9.00-17.00 Uhr und Sa, 10.11., 9.30-13-00 Uhr
Leitung: Hedi Blumer, Pädagogin M.A.
Ort: Abteilung Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101

Rhetorik & Präsentation: Aktivierende Referate halten, 1täg.
Do, 8.11., 9.30-18.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych Ute Fehr
Ort: Abt. Schlüsselkompetenzen, Bergheimer Str. 20, Mittlerer Eingang, SR 3. OG
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Zeitmanagement: Zeit effektiv nutzen – Aufgaben zielorientiert bearbeiten, 1täg.
Do 15.11., 9.30-18.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych. Dietmar Chur
Ort: Abt. Schlüsselkompetenzen, Bergheimer Str. 20, Mittlerer Eingang, SR 3. OG

Wissenschaftliches Schreiben: Schriftliche Arbeiten planen und gestalten, 1täg.
Mi, 21.11., 9.30-18.00 Uhr
Leitung: Petra Eggensperger, M.A.
Ort: Abt. Schlüsselkompetenzen, Bergheimer Str. 20, Mittlerer Eingang, SR 3. OG

Know-how der Prüfungsvorbereitung, 1 Vormittag
Mo, 10. und Di, 11.12., 9.00-13.00 Uhr
Leitung: Dipl.-Psych. Rainer Zahn
Ort: Abt. Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101

Motivation fällt nicht vom Himmel!, 1täg.
Fr, 26.10., 9.30-17.00 Uhr
Leitung: Hedi Blumer, Pädagogin M.A.
Ort: Abt. Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101

Umgang mit Lernschwierigkeiten und Prüfung – 
Kontinuierlich und effektiv lernen, 10 Nachmittage à 2 Stunden
Di, 6., 13., 20., 27.11.; 4., 11., 18.12.; 8., 15. und 22.1.
Leitung: Hedi Blumer, Pädagogin M.A.
Ort: Abt. Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101
(Bei Bedarf wird ein zweiter Kurs durchgeführt.)

Umgang mit Prüfungsstress, 2täg. am Wochenende
Fr 7.12., 14.00-18.00 Uhr, Sa 8.12., 9-30-17.00 Uhr, So 9.12., 10.00-13.00 Uhr
Leitung: Hedi Blumer, Pädagogin M.A.
Ort: Abt. Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anlage 62, R 101

Ausbildungsprogramm Berufsvorbereitung

Die Ausbildung besteht aus kompakten Bausteinen von 2 bis 7 Tagen Dauer. Diese sind entweder auf die
Wochenenden der Vorlesungszeit oder auf Wochentage in der vorlesungsfreien Zeit verteilt. Die Kurse des
Ausbildungsprogramms sind kostenpflichtig.

Das Programm enthält folgende Bausteine, die auch einzeln gebucht werden können:
– Public Relations
– Bewerbertraining
– Recht im Beruf
– Präsentation
– Betriebswirtschaftliche Grundlagen
– Teamarbeit
– Zeitmanagement
– Modernes Büromanagement

Information und Anmeldung

Die Kurse sind kostenlos mit Ausnahme des Ausbildungsprogramms Berufsvorbereitung. Bitte melden Sie
sich frühzeitig an. Ausführliche Kursprogramme sind im ZSW, Zentrale Beratungsstelle, Friedrich-Ebert-Anla-
ge 62, erhältlich: Tel. 0 62 21-54 38 07, Fax: 0 62 21-54 38 50, E-Mail: zsw-kursbuero@urz.uni-heidelberg.d

Abteilung Schlüsselkompetenzen

Bergheimer Str. 10, 2./4. OG (Neubau)

Sekretariat, Tel. 0 62 21-54 24 44, Fax 0 62 21-54 24 34 Mo-Fr 10.00-11.30, 13.30-15.00
E-Mail:SLK@urz.uni-heidelberg.de
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Tutorienprogramm zum studienbegleitenden Erwerb von Schlüsselkompetenzen in Zusammenarbeit mit
Fakultäten und Instituten (Heidelberger Modell)

Kurse für Schlüsselkompetenzen (Rhetorik und Präsentation, Zeitmanagement, Wissenschaftliches Schrei-
ben, Stärken-Schwächen-Profil) siehe Kursprogramm

Didaktische Schulung und Beratung für Lehrende und Fachtutoren, Förderung nachhaltiger Lernprozesse,
Leiten von Gruppen

Basistraining: „Grundlagen einer Didaktik nachhaltigen Studierens“
Steuerung von Lernprozessen, Realisieren eines kooperativen Leitungsstils, Einsatz aktivierender Lern- und
Arbeitsformen

Aufbautraining: „Gestaltung konkreter Lehrveranstaltungen“
Lernzielorientierte Planung und Einsatz didaktischer Strategien bei konkreten Projekten

Bei speziellen didaktischen Fragen: individuelle Beratung und Coaching
Information und Anmeldung: 

Petra Eggensperger, Tel.: 0 62 21-54 24 40

Wissenschaftliche Weiterbildung

Akademie für Weiterbildung an den Universitäten Heidelberg und Mannheim e.V.
Friedrich-Ebert-Anlage 22-24, 69117 Heidelberg, Tel.: 0 62 21-54 78 10, -78 11, Fax: 0 62 21-54 78 19, afw@uni-
hd.de, www.akademie-fuer-weiterbildung.de

Postgraduelle Ausbildungen

Berufsbegleitende Ausbildungsprogramme für Hochschulabsolventen in Zusammenarbeit mit der Univer-
sität Mannheim und der Akademie für Weiterbildung an den Universitäten Heidelberg und Mannheim. 
Die Programme sind kostenpflichtig. Zur Zeit sind unter anderem folgende Programme im Angebot:

Bildverarbeitung
Interdisziplinäre Weiterbildung in digitaler Bildverarbeitung zur Förderung des Wissenstransfers zwischen
Industrie und Forschungsinstitutionen
Leitung: Prof. Jähne

Bioinformatik
Die einjährige berufsbegleitende Weiterbildung vermittelt interdisziplinär Kenntnisse zur Entwicklung und
Nutzung von Methoden und Werkzeugen der Informatik für Fragen der Biologie.
Leitung: Prof. Majster-Cederbaum, Prof. Smith

Gesundheitsmanagement
Zweisemestriges, berufsbegleitendes Kontaktstudium für Mediziner und Akademiker im Gesundheitswesen
zur Qualifikation für Leitungsfunktionen. Leitbild ist ein fächerübergreifender Generalist mit betriebswirt-
schaftlichem Schwerpunkt.
Leitung: Prof. Eichhorn

International Public Health
Seminare zur Vermittlung von Konzepten, Prinzipien und Planungsmethoden von Gesundheitssystemen in
Entwicklungsländern sowie von Managementstrategien in internationalen Organisationen. Die Seminare
sind im Rahmen des europäischen TropEdEurope Programms akkreditiert und können als Baustein für den
europäischen Titel „Master in International Health“ verwendet werden. 
Leitung: Prof. Sauerborn

Mediation
Eine interdisziplinäre Zusatzausbildung für Juristen und Ausübende psychosozialer Berufe zur Bewältigung
von Interessenskonflikten, die auch bei der Regelung von Trennungs- und Scheidungskonflikten angewandt
wird. Anerkannt von der Bundesarbeitsgemeinschaft für Familienmediation. 
Leitung: Prof. Bastine
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Medizinische Biometrie
Eine postgraduelle Ausbildung in Medizinischer Biometrie für Mediziner, Mathematiker und Statistiker. Sie
kann flexibel in thematisch abgeschlossenen Blöcken absolviert werden, so dass eine berufsbegleitende Wei-
terbildung möglich ist. 
Leitung: Prof. Victor

Medizinische Physik
Absolventen eines Studiums physikalischer Fachrichtungen vermittelt die postgraduelle Weiterbildung an-
wendungsbezogenes Fachwissen, insbesondere der Fachrichtung Medizinische Strahlen- und Laserphysik.
Leitung: Prof. Bille

Medizinische Physik und Technik für Radioonkologen
Die berufsbegleitende Fortbildung vermittelt grundlegende Kenntnisse der 3D-Bildgebung, der digitalen
Bildbearbeitung sowie der Strahlenphysik und stellt neue Therapieplanungsverfahren und Bestrahlungs-
techniken vor.
Leitung: Prof. Schlegel

Online-Journalismus
Die Möglichkeit internetgerechte Informationsvermittlung zu erlernen und praktisch zu erproben bietet die
Weiterbildung Hochschulabsolventen aller Fachrichtungen, die sich für die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit
oder Journalismus interessieren oder in einem dieser Bereiche bereits tätig sind.
Leitung: Prof. Wiegand, Prof. Zifonun

Schmerztherapie
Das Angebot richtet sich an Ärzte und Psychologen, die sich vertiefend und interdisziplinär mit der Schmerz-
therapie befassen wollen. Die Kursinhalte orientieren sich an den Vorgaben der Bundesärztekammer für die
Zusatzbezeichnung „Spezielle Schmerztherapie“.
Leitung: Prof. Zimmermann

Information: Dr. Birgit Stadler, Tel.: 0 62 21-54 78 15, E-Mail: stadler@uni-hd.de

COLLEGIUM MUSICUM
Chöre und Orchester der Universität Heidelberg

Musikwissenschaftliches Seminar (MuWi), Augustinergasse 7 (Erdgeschoss),
Tel. 54 27 83, Fax: 54 27 87, collegium-musicum@uni-hd.de
http://www.collegium-musicum.uni-hd.de, Aushänge im Eingangsbereich des MuWi.

Großer Chor

Leitung: Heinz-Rüdiger Drengemann, Tel. 54 27 83 oder (06 21) 79 40 47 (AB)
Programm: s.A.
Reguläre Proben: Di, 19.30-22.00 Uhr, Aula der NUni
Stimmgruppenproben: alle vier Wochen Mo, 20-22 Uhr, Hörsaal des MuWi
Probenwochenenden: 14.-16.12.2001 in Ortenberg und 2.-3.2. in Heidelberg
Probenbeginn: 16. Oktober 2001
Konzert: So, 17. Februar 2002

Neue ChorsängerInnen mit guter stimmlicher Anlage (Notenkenntnisse und einfaches Vom-Blatt-Singen 
erforderlich) müssen sich einer kurzen Stimmprüfung unterziehen. 
Vorsingtermine (bitte in die ab Ende September im MuWi aushängenden Listen eintragen) werden spät-
nachmittags am 15., 16., 22. u. 23. Oktober 2001 sein.

Kleiner Chor

Leitung: Xaver Detzel, Tel. 18 48 40, xaverd@web.de
Programm: Auswahl an geistlicher und weltlicher Chorliteratur des 16. bis 20. Jahrhunderts sowohl im hu-
moristisch-unterhaltsamen als auch im ernsten Bereich. Anregungen von ChorsängerInnen werden gerne
aufgegriffen. Genaues Programm: s.A.
Reguläre Proben: Do, 20.00-21.45 Uhr, Aula der NUni
Stimmgruppenproben: alle vier Wochen Do 19.00-19.50 Uhr, Aula der Neuen Universität
Probenbeginn: 18. Oktober 2001
Probenwochenende: Mitte Januar 2002 in Zwingenberg/Bergstraße
Konzert: Anfang Februar 2002 in der Erlöserkirche HD, 20 Uhr
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Es werden Grundlagen des chorischen Singens erarbeitet. Stimmliche Erfahrung ist wünschenswert, jedoch
nicht zwingend notwendig. Kein Vorsingen und keine Anmeldung erforderlich.

Großes Orchester

Dirigent: Peter Shannon, Tel. 54 27 83 (Büro)

Reguläre Proben: Mi, 19.30-22.30 Uhr NUni Aula
Probenwochenenden: 1. WE: 16.-18.11. in Weikersheim

2. WE: 25.-27.1. in Heidelberg
Probenbeginn: 1. Vorlesungswoche
Programm: Brahms – ein deutsches Requiem
Orchester-Konzert: Fr, 1. Februar 2002, Stadthalle Heidelberg, 20 Uhr
Begleitung des Chores beim Chor-Konzert: So, 17. Februar 2002, Aula der NUni
Für den 19.-23. März 2002 ist eine Konzertreise nach England geplant.
Konzertprogramm in England: u.a. Brahms-Requiem

Das Orchester des Collegium Musicum ist ein Orchester mit großer symphonischer Besetzung. Am Ende jedes
Semesters findet ein Symphonie-Konzert statt und wirkt das Orchester beim Chor-Konzert mit.
Auf Grund des erwartungsmäß großen Andrangs ist ein kurzes Vorspiel für Interessenten und Interessentin-
nen leider unerlässlich. Das Vorspiel beinhaltet den Vortrag eines Stückes eigener Wahl von 5-10 Minuten
Länge sowie das Spielen eines kurzen Stückes vom Blatt. Wer Interesse hat mitzuspielen, trage sich hinsicht-
lich des Vorspiels bitte in die Liste ein, die ca. 3-4 Wochen vor Vorlesungsbeginn im Eingangsbereich des Mu-
sikwissenschaftlichen Seminars aushängt. Die Teilnahme an den beiden Probenwochenenden und  regel-
mäßige Teilnahme an den ordentlichen Proben ist für die Orchesterarbeit konstitutiv und notwendige Vor-
aussetzung.

ZEICHENUNTERRICHT

Kopf-, Figur- und Aktzeichnen Mi 16.00-18.00 INF 306 
Clapeko van der Heide SR 19 1. OG

ZENTRALES SPRACHLABOR – SPRACHLEHRZENTRUM
STUDIENBEGLEITENDE FREMDSPRACHENAUSBILDUNG

ZSL – Zentrales Sprachlabor, Plöck 79-81, Tel. 54 72 01
(www.uni-heidelberg.de/institute/fak9/zsl)

Das ZSL bietet im Rahmen der studienbegleitenden Fremdsprachenausbildung Hörern aller Fakultäten Lehr-
veranstaltungen mit dem Ziel an, neben dem Fachstudium Sprachkenntnisse zu erwerben oder zu vertiefen.
Die studienbegleitende Fremdsprachenausbildung erfolgt in drei Stufen: Grundstufe, Mittelstufe und Ober-
stufe. Die Lehrveranstaltungen gliedern sich in allgemeinsprachliche und fachbezogene landeskundliche Kurse.
Als berufsrelevante Zusatzqualifikation kann nach erfolgreicher Ablegung schriftlicher und mündlicher Prü-
fungen 
1. ein Sprachzeugnis (allgemeinsprachliche Grundkompetenz ausgehend vom Anfängerniveau; nach Abschluss
der Grundstufe) oder aber 
2. ein Sprachzertifikat (fachbezogene Sprachkompetenz aufbauend auf guten Vorkenntnissen) erworben wer-
den. 
Voraussetzung für die Zulassung zur Sprachzertifikatsprüfung ist der erfolgreiche Abschluss der zwei fertig-
keitsorientierten fachbezogenen Kurse der Oberstufe (Kurstyp I: Hörverstehen und Sprechfertigkeit sowie
Kurstyp II: Leseverstehen und schriftlicher Ausdruck).
Zusätzlich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Intensivkurse (Bitte Aushang
beachten!) angeboten, deren erfolgreicher Abschluss zur Teilnahme an weiterführenden Sprachkursen be-
rechtigt.
Im Wintersemester werden Kurse in den Sprachen Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Russisch, Schwe-
disch, Polnisch, Tschechisch und Chinesisch durchgeführt. 
Die Teilnehmerzahl für die Sprachkurse ist begrenzt.
Für die Teilnahme ist ein Entgelt zu entrichten. (Nähere Informationen hierüber sind den Aushängen am ZSL
zu entnehmen!)
Anmeldung:
Freitag, den 12. Oktober 2001, in der Zeit von 10-12 Uhr
Montag, den 15. Oktober 2001, in der Zeit von 10-12 Uhr und 14-16 Uhr
im Zentralen Sprachlabor, Pöck 79-81
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– Telefonische Anmeldung ist nicht möglich!
– Bei der Einschreibung muss der Studentenausweis vorgelegt werden. 
– Die Vergabe der Plätze in den einzelnen Sprachkursen erfolgt durch Losverfahren.
Bekanntgabe der zugelassenen Teilnehmer für die jeweiligen Sprachkurse durch Aushang der Teilnehmer-
listen im Zentralen Sprachlabor ab Dienstagnachmittag, den 16. Oktober 2001.
Beginn der Sprachkurse:
– ab Mittwoch, den 17. Oktober 2001

Wichtiger Hinweis: Für alle Studierenden besteht die Möglichkeit des Selbststudiums von Fremdsprachen mit-
tels Audio-/Videokassetten in der Mediothek des ZSL, Raum 022 (Erdgeschoss). 
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-18 Uhr, Fr 8-13 Uhr.

Englisch

Alle Lehrveranstaltungen sind auf den Erwerb des Sprachzeugnisses bzw. des Sprachzertifikats
ausgerichtet. Bitte beachten Sie die Kursbeschreibungen (Aushang am ZSL!), aus denen Sie die
jeweiligen Lernziele und Lerninhalte entnehmen können!

Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs I, 4st. Mo 14.30-16.00 ZSL ÜR 318
S. Grade Mi 14.30-16.00

Ü Grundkurs II, 4st. Mo 14.30-16.00 ZSL ÜR 320
S. Keller Mi 14.30-16.00

Ü Aufbaukurs I, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 301
B. Wanner Mi 16.15-17.45

Ü Aufbaukurs II, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 318
S. Keller Mi 16.15-17.45

Intensivkurs (Februar/März)

Ü Refresher Course
Dr. Marshall

Anmeldungen für diesen Intensivkurs können vom 21.-31. Januar 2002 in den Sprechstunden er-
folgen (Anschlag am ZSL beachten!). Das Bestehen der Abschlussklausur berechtigt zur Teilnahme an
weiterführenden Sprachkursen am ZSL im folgenden Semester.

Mittelstufe / Brückenkurse

Ü Brückenkurs A, 4st. Mo 11.00-12.30 ZSL ÜR 218
M. Lindinger Mi 11.00-12.30

Ü Brückenkurs B, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 320
W. Laudemann Mi 16.15-17.45

Ü Brückenkurs C, 4st. Di 14.30-16.00 ZSL ÜR 220
S. Grade Do 14.30-16.00

Ü Brückenkurs D, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 301
S. Mithani Do 18.00-19.30

Ü Brückenkurs E, 4st. Mo 13.00-14.30 ZSL ÜR 117
Dr. Thomas Mi 13.00-14.30

Oberstufe / Fachbezogene landeskundliche Kurse

Ü Geistes- und Sozialwissenschaften, Kurstyp I Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 207
(Hörverstehen und Sprechfertigkeit), 4st. Mi 18.00-19.30

F. Colgan

Ü Geistes- und Sozialwissenschaften, Kurstyp II Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 318
(Leseverstehen und schriftl. Ausdruck), 4st. Do 18.00-19.30

M. Pfenning-Hannon

Ü Naturwissenschaften und Medizin, Kurstyp I Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 217
(Hörverstehen und Sprechfertigkeit), 4st. Mi 18.00-19.30

M. Lindinger

Ü Naturwissenschaften und Medizin, Kurstyp II Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 118
(Leseverstehen und schriftl. Ausdruck), 4st. Mi 18.00-19.30

Dr. Thomas
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Ü Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Kurstyp I Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 320
(Hörverstehen und Sprechfertigkeit), 4st. Mi 18.00-19.30

W. Laudemann

Ü Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Kurstyp II Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 301
(Leseverstehen und schriftl. Ausdruck), 4st. Mi 18.00-19.30

B. Wanner

English for Special Purposes

Ü TOEFL-Prep-Course A, 2st. Mi 9.15-10.45 ZSL ÜR 117
D. Hunt-Haney

Ü TOEFL-Prep-Course B, 2st. Fr 9.15-10.45 ZSL ÜR 217
D. Hunt-Haney

Französisch

Alle Lehrveranstaltungen sind auf den Erwerb des Sprachzeugnisses bzw. des Sprachzertifikats ausge-
richtet. Bitte beachten Sie die Kursbeschreibungen (Aushang am ZSL), aus denen Sie die jeweiligen
Lernziele und Lerninhalte entnehmen können.

Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs I-A, 4st. Mo 14.15-15.45 ZSL ÜR 220
M. Favre Mi 14.15-15.45

Ü Grundkurs I-B, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 220
A. v. Prittwitz Mi 16.15-17.45

Ü Grundkurs II-A, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 217
E. Kieffer Mi 16.15-17.45

Ü Grundkurs II-B, 4st. Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 218
A. Berghofen Mi 18.00-19.30

Ü Aufbaukurs I-A, 4st. Mo 14.15-15.45 ZSL ÜR 218
E. Kieffer Mi 14.15-15.45

Ü Aufbaukurs I-B, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 218
A. Berghofen Mi 16.15-17.45

Ü Aufbaukurs II-A, 4st. Mo 14.15-15.45 ZSL ÜR 217
A. Huault-Glock Mi 14.15-15.45

Ü Aufbaukurs II-B, 4st. Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 220
M. Favre Mi 18.00-19.30

Intensivkurse (März)

Ü Grundkurs I
N.N.

Ü Brückenkurs
N.N.

Anmeldungen für diese Intensivkurse können vom 21.–31. Januar 2002 in den Sprechstunden er-
folgen (Anschlag am ZSL beachten!). Das Bestehen der Abschlussklausur berechtigt zur Teilnahme an
weiterführenden Sprachkursen am ZSL im folgenden Semester.

Mittelstufe / Brückenkurse

Ü Brückenkurs A, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 117
I. Carrière-Demharter Mi 16.15-17.45

Ü Brückenkurs B, 4st. Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 204
A. v. Prittwitz Mi 18.00-19.30

Oberstufe / Fachbezogene landeskundliche Kurse

Ü Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Kurstyp II Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 107
(Leseverstehen und schriftl. Ausdruck), 4st. Mi 18.00-19.30

A. Huault-Glock

Ü Geistes- und Sozialwissenschaften, Kurstyp I Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 207
(Hörverstehen und Sprechfertigkeit), 4st. Mi 18.00-19.30

I. Carrière-Demharter
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Lesekurs

Einführung in fachbezogenes Lesen für Studierende ohne Vorkenntnisse bzw. Studierende mit 
geringen Vorkenntnissen

Ü Leseverstehen für Historiker, Sozial- u. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 107
Geisteswissenschaftler, 4st. Mi 16.15-17.45

F. Lambert

Italienisch
Alle Lehrveranstaltungen sind auf den Erwerb des Sprachzeugnisses bzw. des Sprachzertifikats
ausgerichtet. Bitte beachten Sie die Kursbeschreibungen (Aushang am ZSL!), aus denen Sie die
jeweiligen Lernziele und Lerninhalte entnehmen können.

Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs I-A, 4st. Di 8.30-10.00 ZSL ÜR 117
M. Tombolini-Daniels Do 8.30-10.00

Ü Grundkurs I-B, 4st. Di 16.15-17.45 ZSL ÜR 218
L. Canitano Do 16.15-17.45

Ü Grundkurs I-C, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 220
L. Calò Do 18.00-19.30

Ü Grundkurs II-A, 4st. Di 16.15-17.45 ZSL ÜR 318
L. Calò Do 16.15-17.45

Ü Grundkurs II-B, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 218
L. Vinti-Gläser Do 18.00-19.30

Ü Aufbaukurs I-A Di 11.00-12.30 ZSL ÜR 220
I. Nolli-Meyer Do 11.00-12.30

Ü Aufbaukurs I-B, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 318
L. Canitano Do 18.00-19.30

Ü Aufbaukurs II, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 118
M. Santoriello Do 18.00-19.30

Intensivkurs (Februar/März)
Ü Grundkurs II

N.N.

Anmeldungen für diesen Intensivkurs können vom 21.-31. Januar 2002 in den Sprechstunden erfolgen
(Anschlag am ZSL beachten). Das Bestehen der Abschlussklausur berechtigt zur Teilnahme an weiter-
führenden Sprachkursen am ZSL im folgenden Semester.

Mittelstufe / Brückenkurs

Ü Brückenkurs, 4st. Di 11.00-12.30 ZSL ÜR 207
M. Tombolini-Daniels Do 11.00-12.30

Oberstufe / Fachbezogener landeskundlicher Kurs

Ü Geistes- und Sozialwissenschaften, Kurstyp I, Di 8.30-10.00 ZSL ÜR 220
(Hörverstehen und Sprechfertigkeit), 4st. Do 8.30-10.00

I. Nolli-Meyer

Spanisch

Alle Lehrveranstaltungen sind auf den Erwerb des Sprachzeugnisses bzw. des Sprachzertifikats
ausgerichtet. Bitte beachten Sie die Kursbeschreibungen (Aushang am ZSL!), aus denen Sie die
jeweiligen Lernziele und Lerninhalte entnehmen können.

Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs I-A, 4st. Di 8.30-10.00 ZSL ÜR 217
E. Fernández Do 8.30-10.00

Ü Grundkurs I-B, 4st. Di 10.30-12.00 ZSL ÜR 218
B. Melz Do 10.30-12.00
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Ü Grundkurs I-C, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 217
F. Torrego Do 18.00-19.30

Ü Grundkurs II-A, 4st. Di 10.30-12.00 ZSL ÜR 320
A. Moreno Do 10.30-12.00

Ü Grundkurs II-B, 4st. Di 14.30-16.00 ZSL ÜR 218
M. Alvarez Do 14.30-16.00

Ü Grundkurs II-C, 4st. Di 16.15-17.45 ZSL ÜR 117
F. Torrego Do 16.15-17.45

Ü Aufbaukurs I-A, 4st. Di 8.30-10.00 ZSL ÜR 320
A. Moreno Do 8.30-10.00

Ü Aufbaukurs I-B, 4st. Di 16.15-17.45 ZSL ÜR 217
M. Alvarez Do 16.15-17.45

Ü Aufbaukurs II-A, 4st. Di 8.30-10.00 ZSL ÜR 218
B. Melz Do 8.30-10.00

Ü Aufbaukurs II-B, 4st. Di 16.15-17.45 ZSL ÜR 320
E. Sánchez-Andrade Do 16.15-17.45

Intensivkurs (Februar/März)

Ü Grundkurs I Mo-Fr
N.N. 9.00-12.30 ZSL ÜR 218

Anmeldungen für diesen Intensivkurs können vom 21.-31. Januar 2002 in den Sprechstunden erfol-
gen (Anschlag am ZSL beachten!). Das Bestehen der Abschlussklausur berechtigt zur Teilnahme an
weiterführenden Sprachkursen am ZSL im folgenden Semester.

Mittelstufe / Brückenkurs

Ü Brückenkurs, 4st. Di 10.30-12.00 ZSL ÜR 217
E. Fernández Do 10.30-12.00

Oberstufe / Fachbezogene landeskundliche Kurse

Ü Geistes- und Sozialwissenschaften, Kurstyp II Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 107
(Leseverstehen und schriftl. Ausdruck), 4st. Do 18.00-19.30

H. Schreiner

Ü Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Kurstyp I Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 117
(Hörverstehen und Sprechfertigkeit), 4st. Do 18.00-19.30

E. Sánchez-Andrade

Russisch
Alle Lehrveranstaltungen sind auf den Erwerb des Sprachzeugnisses ausgerichtet. Bitte beachten Sie
die Kursbeschreibungen (Aushang am ZSL!), aus denen Sie die jeweiligen Lernziele und Lerninhalte
entnehmen können.

Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs I, 4st. Di 16.15-17.45 ZSL ÜR 207
M. Geschwill Do 16.15-17.45

Ü Grundkurs II, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 320
M. Geschwill Do 18.00-19.30

Ü Aufbaukurs I, 4st. Mo 18.00-19.30 ZSL ÜR 117
L. Usselmann Mi 18.00-19.30

Ü Aufbaukurs II, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 118
L. Usselmann Mi 16.15-17.45

Schwedisch
Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs II, 4st. Di 11.30-13.00 ZSL ÜR 318
M. Dotter Do 11.30-13.00

Ü Aufbaukurs II, 4st. Di 14.30-16.00 ZSL ÜR 118
M. Dotter Do 14.30-16.00
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Polnisch

Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs I, 4st. Mo 16.15-17.45 ZSL ÜR 204
Dr. Pankowska-Lier Mi 16.15-17.45

Ü Aufbaukurs I, 4st. Mo 14.30-16.00 ZSL ÜR 204
Dr. Pankowska-Lier Mi 14.30-16.00

Tschechisch

Grundstufe / Allgemeinsprachliche Kurse

Ü Grundkurs I, 4st. Di 18.00-19.30 ZSL ÜR 204
Dr. Beil Do 18.00-19.30

Ü Aufbaukurs I, 4st. Di 16.15-17.45 ZSL ÜR 204
Dr. Beil Do 16.15-17.45

Chinesisch

Ü Grundkurs I, 4st. Di 11.15-12.45 ZSL ÜR 117
M. Rudolph Fr 11.15-12.45

Ü Aufbaukurs I, 4st. Di 11.15-12.45 ZSL ÜR 118
M. Rudolph Fr 11.15-12.45 ZSL ÜR 220

Sprechwissenschaft und Sprecherziehung

Sprechbildung (SB)

S/Ü SB 1: (bes. für Studierende der Neuphil. Fakultät und künftiger Mo 14.15-15.45 R 119
Sprechberufe) Grundformen mündlichen Sprachgebrauchs: Beg.: 22.10.
Stimm- und Lautbildung. LehrerInnenvortrag und 
Unterrichtsgespräch, 2st.

H. Essler

S/Ü SB 2: Grundformen mündlichen Sprachgebrauchs: Mi 12.15-13.45 R 119
Stimm- u. Lautbildung, Übungen zum Sprechausdruck, Beg.: 17.10.
interpretierendes Sprechen, 2st.

E. Fritsch

S/Ü SB 3: (bes. für Studierende der Theol. Fakultät, s. Prüfungs- Mi 8.30-10.00 R 119
ordnung) Grundformen mündlichen Sprachgebrauchs: Beg.: 17.10.
Stimm- und Lautbildung, Übungen zum Sprechausdruck, zu 
kommunikativem Lesen und Vortragen verschiedener Text-
sorten, 2st.

G. Lempp

S/Ü SB 4: Übungen zur Spechatmung, Stimm- und Lautbildung, Do 18.00-19.30 R 119
sinngestaltendes Lesen, 2st. Beg.: 18.10.

A. Brunner

Sprechtherapie (ST)

S/Ü ST 1: (nur für Studierende mit Problemen der Sprechstimme) Mi 17.00-17.45 R 120
Sprecherzieherische Übungsbehandlung zur Entwicklung und Beg.: 24.10.
Stabilisierung der Sprechstimme, 1st.

I. Becker

S/Ü ST 2: (nur für Studierende mit Sprechhemmungen) Übung zur Mi 13.00-15.00 R 301
Reduktion von Sprechhemmungen und Sprechängsten. Aufbau Beg.: 24.10.
von Sprechsicherheit, 2st.

G. Krumbach
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Rhetorische Kommunikation (RK)

S/Ü RK 1: (für Studierende künftiger Sprechberufe) Einführung in Mo 9.00-12.00 R 301
die Rhetorische Kommunikation: Gespräch und Rede mit Beg.: 15.10.
Videoeinsatz und -analyse, 4st., wö., 1. Semesterhälfte.

G. Lempp

S/Ü RK 2: Theorie und Praxis des Argumentierens. Miteinander Fr 9.00-12.00 R 301
reden in verschiedenen Gesprächssituationen mit Einsatz Beg.: 19.10.
audiovisueller Hilfsmittel, 4st., 14täg.

G. Hägele

S/Ü RK 3: Rede, Vortrag, Präsentation: Auftreten vor Publikum, Mo 16.00-19.00 R 119
Formulieren nach Stichworten, Aufbau eines Vortrags, 4st., 14täg. Beg.: 15.10.

K. Schmurr

(ALLE ÜBUNGEN KÖNNEN OHNE VORANMELDUNG BESUCHT WERDEN.)

HOCHSCHULSPORT
Bitte beachten Sie auch, die Hochschulsport-Broschüre, die ab Anfang Oktober in den Einrichtungen der
Universität ausliegt. Änderungen sind nach der Drucklegung des Vorlesungsverzeichnisses noch möglich.

Abkürzungsschlüssel

BAD = ISSW - Bad (INF 700)
BLZ = BLZ - Schwimmhalle (INF 710)
BOH = Bootshaus am Thermalbad
DFH = Dreifachhalle (Nr. 1a-c INF 720)
DOH = Doppelhalle (Nr. 2a+b INF 720)
FA = Freianlage
GYH = Gymnastik-Halle (INF 700)
KTR = Krafttrainingshalle (INF 720)
SOH = Sonderhalle (Nr.3 INF 720)
SPH = Sporthalle (INF 700)
TPR = Trainingsraum für Prävention und Rehabilitation (INF 700)
TUH = Turnhalle (INF 700)

AIKIDO Mo 20.00-21.45 SOH (3)
Fr 20.00-21.45 DOH (2 b)

BADMINTON Anf. Fr 18.00-19.00 DFH (1 a-c)
Fortg. Fr 19.00-20.00 DFH (1 a-c)
Freies Spielen Mi 14.00-16.00 DFH (1b+c)

BASKETBALL Herren freies Spiel Mo 18.00-20.00 DFH (1 b+c)
Fr 20.00-22.00 DFH (1 a-c)

Damen Mi 20.00-21.45 DOH (2 a+b)

FECHTEN Anf. Mo 18.00-20.00 GYH
Fortg. Mo 20.00-21.45 GYH
Wettk. Di 19.00-21.45 GYH

Fitness-Sport

AEROBIC Mi 20.00-20.45 DFH (1 a-c)
Mi 21.00-21.45 DFH (1 a-c)

BAUCH, BEINE, PO Di 20.00-20.45 DOH (2 b)
Di 21.00-21.45 DOH (2 b)

CIRCUIT-TRAINING Do 20.15-21.45 TUH

KONDITION IN DER HALLE Mo 20.00-21.45 SPH
Fr 16.30-18.00 DFH (1 a-c)
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SKIGYMNASTIK Do 17.00-18.30 SPH

STEPAEROBIC Anf. Mi 18.00-18.45 TUH
Fortg. Mi 19.00-19.45 TUH

LATINSTEP Di 18.00-18.45 TUH
Di 19.00-19.45 TUH

SUPERFITNESS Do 20.00-21.45 DFH (1 a-c)

FUSSBALL Herren: Wettk. Mo 13.00-14.30 SPH

HANDBALL Damen: Wettk. Mo 16.00-17.00 SPH
Herren Mi 20.00-21.45 SPH
Herren: Wettk. Mo 15.00-16.00 SPH

JUDO Anf./Fortg. Mo 18.00-19.30 TUH
Wettkampf Mi 20.00-21.45 TUH
Anf./Fortg. Fr 18.00-20.00 TUH

KARATE Mittelstufe Mi 18.00-20.00 SOH (3)
Anf. Di 18.00-20.00 SOH (3)
Oberstufe Di 20.00-21.45 SOH (3)
Anf. Do 17.00-19.00 SOH (3)
Oberstufe Do 19.00-20.30 SOH (3)
Mittelstufe Fr 18.00-20.00 DOH (2a)

KRAFTTRAINING (Siehe Hochschulsport-Broschüre!)

LAUFTREFF n.V. s.A.
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Leichtathletik Mi 18.00-20.00 DFH (1-3)

PANTOMIME Anf. s.A.
Fort. s.A.

RUGBY Mo 18.00-20.00 Museumsplatz

FREIES SCHWIMMEN Do 12.00-13.00 BLZ
Fr 12.00-13.00 BLZ
Do 13.00-14.00 BLZ
Fr 13.00-14.00 BLZ
Mi 12.00-13.00 BLZ
Mi 13.00-14.00 BLZ

SQUASH Squash-In Dossenheim: Studenten können Mo-Sa von 9.00-18.00 Uhr für DM 13,–
spielen. Im Preis ist Sauna und 1 Squashwasser enthalten.

SPORT FÜR Die existierende Gruppe spielt Badminton zu den o.a. Zeiten.
BEHINDERTE

TAEKWONDO Anf. Mo 20.00-21.45 DOH (2b)
Mittelstufe Mi 20.00-21.45 DOH (2b)
Fortg. Fr 20.00-21.45 DOH (2b)

TAI CHI CHUAN Basics Fr 15.00-15.45 TUH
Soloform I Fr 15.45-16.30 TUH
Partnerarbeit Fr 16.30-17.45 TUH
Soloform I u. III Fr 17.15-18.00 TUH

Tanz

AFRIK. TANZ Anf./Fortg. Fr 15.30-17.00

CHEERLEADING-DANCE Anf./Fortg. Fr 14.00-15.00 TUH

CITY JAM s.A.

HIP-HOP s.A.

JAZZ-DANCE Anf. Mi 19.00-20.30 GYH

MERENGUE Anf./Fortg. Fr 19.00-20.00 GYH

MODERN DANCE Fortg. Mi 20.30-21.45 GYH

45



SALSA Anf. Fr 17.00-18.00 GYH
Fortg. Fr 18.00-19.00 GYH

STEPTANZ Anf. Do 18.00-19.00 HS INF 700
Fortg. Do 19.00-20.00 HS INF 700

TISCHTENNIS Anf./Fortg. Mo 16.00-18.00 DFH (1c)
Freies Spiel Do 18.00-20.00 DFH (1c)

TRAMPOLIN Anf. Mo 20.00-21.00 DOH (2a)
Fortg. Mo 21.00-21.45 DOH (2a)
Anf. Do 18.00-19.00 DFH (1b)
Fortg. Do 19.00-20.00 DFH (1b)

TURNEN Di 18.00-20.00 DOH (2a+b)
Do 20.00-21.45 DOH (2a+b)

UNIHOC Do 18.30-20.00 TUH

ULTIMATE (Frisbee) Di 16.00-18.00 DFH (1a-c)

VIET VO DAO Fr 18.00-20.00 DOH (2b)

VOLLEYBALL Anf. Di 17.00-18.30 SPH
Fortg. Mo 20.00-21.45 DFH (1b+c)
Freies Spiel Fr 14.00-18.00 SPH

YOGA Anf. Mo 14.00-16.00 SOH (3)
Fortg. Mo 16.00-18.00 SOH (3)

KURSE

Gesundheitsorientierter Sport
AQUAFIT Mi 15.00-16.00 ISSW-Bad

und 16.00-17.00
Do 15.00-16.00 ISSW-Bad
und 16.00-17.00

WIRBELSÄULENGYMNASTIK Mi 16.00-17.00 GYH
und 17.00-18.00

FUNKTIONSGYMNASTIK Di 17.00-18.00 GYH
und 18.00-19.00

KLETTERN IN DER HALLE
Anf. Mo 18.00-19.45 DFH (1a)

Gruppe A
Kurs 1 23.10.-4.12.
Kurs 2 11.12.-5.2.
Mi 14.00-15.00 DFH (1a)

Gruppe B
Kurs 3 25.10.-6.12.
Kurs 4 13.12.-7.2.

Fortg. Mo 20.00-21.45 DFH (1a)
Gruppe A

Kurs 1 23.10.-4.12.
Kurs 2 11.12.-5.2.

Mi 16.00-17.45 DFH (1a)
Gruppe B

Kurs 3 25.10.-6.12.
Kurs 4 13.12.-7.2.

(Anmeldung für diese Kurse in der ersten Semesterwoche)

Ausbildungswoche Klettern in Südfrankreich 24.3.-30.3.
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Reiten

Für Anfänger und Fortgeschrittene. Infos im Reiterstübchen des RV Heidelberg, Reitanlage am
Tiergarten. Jeden Donnerstag ab 21.30 Uhr.

SKI

Val Thorens (Frankreich) 29.12.-5.1.

Les Arcs (Frankreich) 9.3.-16.3.

Avoriaz (Frankreich) 16.3.-23.3.

Tignes (Frankreich) 30.3.-6.4.

Skitouren-Basiskurs Mittenwald 3.3.-9.3.

Tennis

Gruppenunterricht für Anfänger / Fortgeschrittene)
Vom 19.10.-30.11.
1. Fr 11.00-12.00 Anf.
2. Fr 12.00-13.00 Fortg.
Vom 7.12.-1.2.
3. Fr 11.00-12.00 Fortg.
4. Fr 12.00-13.00 Fortg.
Anmeldung: Im Hochschulsportbüro 
Kosten: DM 100,– (Studierende), DM 120,– (Hochschulangehörige)

Wassersport

Segeltörn (Côte d’Azur) 30.3.-12.4.

Mitarbeitersport
Prävention, Haltung und Muskelaufbautraining:

Männer Mo, Do 16.00-17.00 KTR
Frauen Mo, Do 17.00-18.00 KTR
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Turniere

FUSSBALL

Für selbständige Sportgruppen (nur Hochschulangehörige) Sa 8.00-12.00 Uhr
1. Spieltag: 27.10. (Meldung bis 24.10. im Hochschulsport-Sekretariat)
Mannschaftsführerbesprechung: 26.10., 12.00 Uhr (Glaskasten ISSW)
(ANWESENHEITSPFLICHT! Meldeformulare im Hochschulsportsekretariat)

HOCHSCHULWETTKAMPFMANNSCHAFTEN 

Der Deutsche Hochschulsportverband führt in vielen Sportarten Wettkämpfe (Deutsche Hochschul-
meisterschaften) durch, an denen Mannschaften und Einzelsportler der Universität teilnehmen. Im-
matrikulierte Leistungssportler werden gebeten, sich zu Beginn des Semesters zur Teilnahme bei den
Obleuten oder im Sportreferat (siehe Hochschulsportbroschüre) zu melden.
Weitere Informationen an den Infobrettern im Sportinstitut, Im Neuenheimer Feld 700.

BENUTZUNG DER SPORTANLAGEN 

durch selbständige GRUPPEN bedarf der Genehmigung des Sportinstituts (Festlegung der Übungszei-
ten und des verantwortlichen Leiters). Formulare beim Hausmeister, Anmeldung bis 12.10.
EINZELSPORTLER melden sich beim Hausmeister.
Der Nachweis der Hochschulzugehörigkeit muss von jedem Nutzer erbracht werden.
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● Ausleihe von Theatertexten und Theater-
● Fachliteratur. Durchführung von Theaterkursen,
● Workshops und Werkstätten. Unterhaltung eines
● umfangreiche Commedia-dell´-arte Archivs

Öffnungszeiten: Mo-Mi-Fr  9-12 und 14-16 Uhr
69115 Heidelberg, Rohrbacher Str. 50
Tel: 0 62 21 – 2 78 57, Fax: 0 62 21 – 60 03 79
Mail: Theaterberatung-BW@t-online.de
Homepage: www.Theaterberatung-BW.de


